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Da ni èl e Wa g en er
i st di e Vi ze- Pr äsi d enti n

d er Associ ati o n I nt er-
n ati o n al e d es Cri ti q u es

d' Art - Lu xe mb our g
( Ai c a) u n d Di r ekt ori n

d es Gesc hi c ht s museu ms.
Si e er kl ärt war u m Ku nst

i n d er Öff entl i c hkei t
mehr sei n sol l t e al s

n ur Dekor ati on.

Wi e k a n n Ku nst i m öffe nt-
li c he n Ra u m ü berh a u pt ei ne
Be zi e h u ng zu de n St a dt be-
wo h ner n herst ell e n?

Au ßer ü ber di e hi st ori -
s c he n Mo n u me nt e, di e di e Ge-
s c hi c ht e des La n des er z ä hl e n,
r el ati v we ni g. Un d es i st
ge na u das, was si c h ä n der n
mus s. Des hal b ar bei t e n wi r

al s Ai c a mi t der St a dt L uxe m-
b ur g un d de n Mus ee n - Mu-
da m, Casi n o u n d de m nati o-
nal e n Ges c hi c ht s mus e u m z u-
s a m me n. Wi r si n d da bei ei n
Ko nz e pt a us z uar bei t e n, wi e
ma n der Kunst i m öff e ntl i -

c he n Ra u m ei ne a n der e Be-
de ut ung ge be n un d a uc h
me hr Qual i t ät ei n bri nge n

k ö n nt e.
Bi s jet zt ware n es ja e her

di e Ba nke n o der Wo hlt ä-
ti gkeit sv erei ne di e öffe ntli-
c he Ku nst stift et e n. Gi bt es
jet zt ei ne Verl ager u ng der
Ko mpet e nze n?

J a, di e Mus ee n mi t i hr er
S ac hke n nt ni s u n d de m Kn o w-
Ho w i hr es Per s o nal s wol l e n
daz u bei t r age n, das s di e öf-

f e ntl i c he Ha n d - s o wo hl a uf
k o m mu nal er al s a uc h a uf
st aatl i c her E be ne - ei ne ne ue
Pol i ti k i n S ac he n Ur ba ni s mus
un d Ku nst bet r ei bt.

Wori n best ü n de di e de n n?
Di e ka n n ei ge ntl i c h n ur

dar a us best e he n, das s Kü nst-
l er a n ei ne n Ort ger uf e n wer-
de n, si c h di es e n mi t ei ge ne n
Auge n a ns e he n u n d da n n et-
was f ür di es e n Ra u m s c haf-

f e n. Ob di es n un me hr Kü nst-
l err esi de nz e n erf or dert o der
ni c ht i st ei ge ntl i c h e gal , das
hä ngt e her vo m Künstl er
s el bst a b.

Soll Ku nst i m öffe ntli c he n
Ra u m v o n Anfa ng a n i n di e
St ädt e pl a n u ng ei n be zoge n
wer de n?

woxx: Wel c he Be de ut u ng
h at Ku nst i m öffe ntli c he n
Ra u m?

Dani èl e Wage ner: Ku nst i st
i m gr o ße n Ga nz e n wi c hti g f ür

mi c h. I n al l e n Rä u me n, f ür j e-
de n Me ns c h un d i n j e der Si -

t uati o n. Kunst i m öff e ntl i c he n
Ra u mi st des hal b n oc h wi c hti -
ger, wei l j e der i hr begeg ne n
ka n n. Mus ee n si n d ges c hl os-
s e ne Rä u me, i n di e a uc h ni c ht
j e der ei n dri nge n ka n n o der

wi l l . An der er s ei t s ka n n j e des
ur ba ne U mf el d, o b Dorf o der
Met r o p ol e, davo n ge wi n ne n,

das s si e i nt er pr eti ert wer de n
k ö n ne n. F ür di e Me ns c he n di e
d ort l e be n, a ber a uc h f ür Be-
s uc her vo n a u ße n. Di e I nt er-
pr et ati o n fi n det i m mer a uf
ver s c hi e de ne n E be ne n st att.
Zu m Bei s pi el ka n n ei n Kü nst-

l er di e hi st ori s c he Ti ef e ei nes
Ort es ne u de ut e n u n d a n der s

si c ht bar wer de n l as s e n, i n-
de m er di es e Ti ef e her a us ar-
bei t et. Ne be n der ges c hi c htl i -
c he n De ut ung ka n n ur ba ne
Kunst a ber a uc h di e To p ogr a-
p hi e ei ner St a dt be ha n del n.
Un d s ei es n ur u m a nz u de u-

t e n, das s ma n si c h i m hi st ori -
s c he n Ze nt r u m o der i n der Pe-
ri p heri e der St a dt befi n det.
S c hl i e ßl i c h, un d das i st das
Wi c hti gst e, ni m mt di es e

Kunst öff e ntl i c h St el l u ng z u
The me n un d Pr o bl e mati ke n
uns er er Zei t. S o wi r d der Ko n-

t akt un d a uc h der Ko nfl i kt,
der a us s ol c he n St el l ung na h-

me n her vor ge he n ka n n, er z-
wu nge n, da ni e ma n d dr a n
vor bei k o m mt.

Öffe ntli c he Ku nst s agt i m-
mer et was ü ber de n Ort u n d

sei ne Be wo h ner a us. Wel c he
Bot sc h aft v er mitt elt de n n
di e St a dt Luxe mb urg i m
Mo me nt ?

We n n wi r bei der St a dt
L uxe mb ur g bl ei be n, si n d di e
mei st e n Kunst wer ke, di e es

i m ur ba ne n Ra u m z u s e he n
gi bt hi st ori s c he Mo n u me nt e,
wi e di e St at ue Wi l hel m des
Z wei t e n o der di e Di c ks- Le nt z
S k ul pt ur e n. Al l es Me ns c he n,
di e ei ne p ol i ti s c he o der k ul t u-
r el l e Rol l e ges pi el t ha be n.
Aber di es e Art Ku nst wi r d
he ut e ni c ht me hr pr akti zi ert,
a b Mi tt e des l et zt e n J a hr h un-
dert s hat si e a n Be de ut ung
verl or e n. Was di e a n der e n
Ku nst wer ke a nge ht, s o mus s
ma n l ei der f est st el l e n, das s

ei n ber ei t s best e he n des
Ku nst wer k ge n o m me n wur de,
ei n geei g net es Pl ät z c he n ge-
s uc ht wur de un d das Wer k
d ort a bgest el l t wur de. Ku nst

i n di es e m Si n ne hat a ber l e-
di gl i c h ei ne n dek or ati ve n
Wert, s agt al s o ni c ht s ü ber

di e St a dt u n d i hr e Be wo h ner
a us. I n mei ne n Auge n i st das
di e f al s c he Her a nge he ns wei -
s e. Kunst ka n n ni c ht di e
Ba us ün de n, di e i n ei ne m ur-
ba ne n Ra u m bega nge n wur-
de n, wi e der g ut mac he n.

J a, a bs ol ut. F ür mi c h mus s
Qual i t ät ü ber al l hi nei nk o m-
me n. U m de n Le be nsr a u m

bes s er z u gest al t e n un d a uc h
u m di e pr akti s c he n Pr o bl e me,
ni c ht u n be di ngt z u l ös e n a ber
das St a dt bi l d el ega nt er z u ge-
st al t e n. Da s pi el t di e Ar c hi t ek-
t ur di es el be wi c hti ge Rol l e
wi e St r a ße ns c hi l der un d La m-
pe n, Si t z bä nke un d Li tf as s-
s ä ul e n. Un d da ka n n ei n g ut er
Desi g ner, der ni c ht un be di ngt

t e uer s ei n mus s, Her vorr a-
ge n des l ei st e n.

Wi e woll e n Si e das ko n-
kret a nge he n? De n Ge mei n-
de n ei nfac h i hre Mit ar beit
a n bi et e n?

I c h al s Mus e u ms di r ekt ori n
ha be vo m ha u pt st ä dti s c he n
S c h öff e nr at de n Auf t r ag er hal -
t e n ei n Pa pi er mi t Vor s c hl ä-
ge n a us z uar bei t e n. Di es e be-
t r eff e n l e di gl i c h di e Ku nst
un d ni c ht S c hi l der u n d Bä nke.

I c h si t z e a ber a uc h i n a n der e n
Ar bei t s gr u p pe n, un d da e n-
st e ht vi el Ne ues. Zu m Bei s pi el
ar bei t et L uxe mb ur g ger a de
a n ei ne m ne ue n Bel e uc h-
t ungs pl a n. Das ka n n a uc h
wi c hti g s ei n. Di e mar ka nt e n
Ort e u ns er er st ä dti s c he n To-
p ogr a p hi e k ö n ne n d ur c h ei ne
a n der e Bel e uc ht u ng bes s er i n
Sz e ne ges et zt wer de n. Un d
a uc h ü ber ei ne ne ue Si g nal e-
ti k wi r d nac hge dac ht. Was
j et zt di e Ku nst a n bel a ngt, s o
be ha n del n mei ne Vor s c hl äge
vor al l e m di e per ma ne nt e n

I nst al l ati o ne n u n d i hr e n Si n n.
Ma n mus s si c h j a a uc h f r age n,

o b di e St a dt ei n Fri e d h of f ür
S k ul pt ur e n u n d a n der e Wer ke
wer de n s ol l , o der o b es ei n
Ges a mt k o nz e pt br a uc ht.

Öffe ntli c he Ku nst i st v or
all e m a uc h t e uer. Ko m mt
ma n ü berh a u pt a n pri v at e n

Spo ns ore n v or bei ?
Di es e Wer ke si n d i n der Tat

t e uer, z u mal si e s e hr ar-
bei t si nt e nsi v si n d. Auc h was
di e I nst a n d hal t ung a n bel a ngt.
War u m al s o ni c ht pri vat e Fi r-
me n al s S p o ns or e n mi t i ns

Bo ot ne h me n? Aber di e Ent-
s c hei d u nge n dar ü ber, was
geka uf t wi r d o der wel c her
Künstl er ei ngel a de n wi r d,
müs s e n der öff e ntl i c he n Ha n d

vor be hal t e n bl ei be n. Ba nke n,
di e S k ul pt ur e n vor i hr e Tür
s et z e n, t un di es mei st a us de-
k or ati ve n Gr ü n de n u n d u m

i hr Cor p or at e I mage a uf z u-
bes s er n. Wi r ver st e he n di e
Kunst i m öff e ntl i c he n Ra u m

i n ei ne m ga nz a n der e n Si n n.
Wi e s po nt a n k a n n de n n ei-

ne s ol c he Ku nst v orst ell u ng
sei n? Nor mal er wei se de nkt
ma n da bei doc h e her a n st a-

ti sc he Werke . . .
Al s o s p o nt a n ka n n di es e

Art Kunst ei ge ntl i c h f ast n ur
s ei n we n n si e a uc h Eve nt i st.
Di e Ha u pt q uel l e der S p o nt a-
ni t ät i st a ber di e I nt er akti vi t ät
mi t de n Me ns c he n di e der
Kunst i n i hr e m Al l t ag begeg-
ne n. We n n der Künstl er s ei n
Wer k s pezi fi s c h f ür ei ne n Ort

er s c haff t, i st es j a a uc h n or-
mal , das s di e Me ns c he n si c h

da mi t a us ei na n der s et z e n.
Das hi l f t a uc h de n Unt er-

K U N ST I M ÖF FE NTLI C HE N RAU M

Neu d eut en

__________
Koll oqui u m

" Art & Es pac e Pu bli c",
an di es e m Freit ag, de m 1 3.

u n d a m Sa mst ag,
de m 1 4. Okt o ber

i m Esc her Pavill o n Ski p.
w w w. aci a-l uxe mb o urg. l u

s c hi e d a uf z ei ge n z wi s c he n
Dek or ati o n un d Kunst: Wer
ei n s c h ö nes Obj ekt i n ei ne n
Par k s et zt u n d ei n paar Bä nke
da hi n mo nti ert, er wart et
ni c ht u n be di ngt, das s di e Le u-

t e ei ne n Di al og mi t di es e m
Wer k f ü hr e n. Kunst i st i m mer

ei n Ort, vo n de m si c h Me n-
s c he n a ngez oge n f ü hl e n, a n
de m si e si c h wo hl f ü hl e n un d
a n de m si e si c h ver s a m mel n
k ö n ne n.

Was k a n n ei ne Orga ni s a-
ti o n wi e di e Ai c a be wi rke n,

we n n es dar u m ge ht, Ku nst
ü berh a u pt i n di e Öffe ntli c h-
keit zu bri nge n?

Di e l uxe mb ur gi s c he S e k-
ti o n der Ai c a gi bt es er st s ei t
2 0 0 3. Uns ge ht es dar u m, ei ne
S e nsi bi l i t ät f ür mo der ne
Ku nst z u s c haff e n u n d a uc h
ei ne n Di al og, ei ne Di s k us si o n
u m un d mi t z ei t ge n ös si s c her
Ku nst. Wi r or ga ni si er e n r e gel -
mä ßi g Aus st el l unge n i m MP K-
Ki os k a n der Ne ue n Br üc ke
un d a uc h Kol l o q ui e n. Wi e di e-
s es Woc he ne n de, wo wi r un-
t er a n der e m Da ni el Bur e n
nac h Es c h ei ngel a de n ha be n,
da mi t er s ei ne Erf a hr u nge n
al s Künstl er, der vor al l e m i m
off e ne n Ra u m ar bei t et mi t
uns t ei l e n ka n n. Ne be n bei ma-
c he n wi r a uc h I nt er ve nti o ne n

i n ver s c hi e de ne n Ra di os e n-
d u nge n.

Was er wart e n Si e si c h v o n
de m Koll o q ui u m? Da ni el
Bure n i st sc hli e ßli c h ni c ht

i rge n d wer.
Bur e n hat j a s c h o n bei de m

Pr oj ekt " S o us l es P o nt s" vo m
Casi n o i n Luxe mb ur g ge ar-
bei t et, des hal b ke n nt er u ns er
La n d. Un d ei nes s ei ner Wer ke
st e ht j a i m mer n oc h i m
Gr u n d. Wi r er wart e n uns vor
al l e m et was ü ber di e Ko n-
t r over s e n z u erf a hr e n di e er
i m mer wi e der mi t s ei ne n

Wer ke n pr ovozi ert hat. Un d
wi e ma n da mi t k o nst r ukti v
u mge he n ka n n.

I nt er vi e w: Luc Car egari

Ku nst al s Ges a mt k o nze pt für de n öffe ntli c he n Rau m: So st ellt si c h Dani èl e Wage ner di e Zu ku nft der St adt pl an u ng v or.
(Fot o: Chri sti an Mos ar)


